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Am Schlüsse legte Herr Fr. F o e t t e r l e  die im Monat Februar theils als 
Geschenke, theils gegen Tausch an die k. k. geologische Reichsanstalt einge­
gangenen Druckschriften, so wie die von der Anstalt herausgegebenen Schriften, 
die Beilage zum zweiten Hefte des Jahrbuches der k. k. geologischen Reichs­
anstalt, enthaltend die „Uebersicht der Resultate mineralogischer Forschungen 
im Jahre 1852, von Dr. G. A. K e n n g o t t , “ und das dritte Heft des 4. Jahr­
ganges 1853 des Jahrbuches vor.

Sitzung am 14. März 1854.
Herr Bergrath Franz v. Hauer  gab nach Mittheilungen, welche er zu diesem 

Behufe von Herrn Prof. S. A i c h h o r n  in Graz erhalten hatte, eine Uebcrsicht der 
Arbeiten des geognostisch-montanistischen Vereines in Steiermark im Jahre 1853. 
Schon in den vorhergehenden Jahren war die geologische Aufnahme des nördli­
chen Theiles von Steiermark bis zum Parallelkreise von Bruck von Seite der k. k. 
geologischen Beichsanstalt vollendet und von der südlich daran stossenden Gegend 
der mittlere Theil, das Terrain der Generalstabs-Karte Nr. 8 „Umgebungen von 
Leoben und Judenburg“, von dem früheren Vereins-Commissär Herrn A. v. Mo r l o t  
untersucht worden. Anschliessend an diese früheren Arbeiten wurde nun im ver­
gangenen Sommer die geologische Aufnahme des Terrains der Generalstabs-Kartcn 
Nr. 7, Umgebungen von Murau, Oberwölz und Neumarkt, durch Herrn Dr. F. R o 11 e, 
und Nr. 9, Umgebungen von Gratz und Hartberg, durch Herrn Dr. K. An d r a e  in 
Ausführung gebracht und somit die Untersuchung der ganzen nördlichen Hälfte 
des Landes bis etwas über den Parallelkrcis von Graz hinaus vollendet. Ueber- 
diess wurden mehrere Specialuntersuchungen von einzelnen Forschern, die sich an 
der Lösung der Vereinsaufgaben freiwillig betheiligten, theils vollendet, theils in 
Angriff genommen. So übersendete Herr Anton v. S c h o u p p e  als Ergänzung zu 
früheren Arbeiten Profile und einen erläuternden Bericht über die Umgegend von 
Eisenerz, Hr.Fr. W o d i e z k a  fertigte eine geognostische Karte der Umgegend von 
Cilli. Die Hrn. Fr. W e i n  eck in Gonobitz, Alb. Mi l l er  in Leoben, V. P i c h l e r  
in Turrach unternahmen eine Detailuntersuchung der Umgegend ihrer Wohnorte.

Bei der am 18. Februar I. J. unter dem Vorsitze des Präsidenten und Direc- 
tors des Vereines, Sr. k. k. Hoheit des durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs 
J o h a n n ,  abgehaltenen Generalversammlung wurde beschlossen, auch im kom­
menden Sommer die Arbeiten der Aufnahme durch zwei Vereins-Commissäre, die 
Herren Dr. Ro l l e  und Dr. Andrae ,  fortsetzen zu lassen und zwar soll der an 
die früheren Aufnahmen unmittelbar südlich anstossende Theil des Landes wo 
möglich bis zum Draufluss vollendet werden.

Aus einem von Herrn Professor Dr. G. M e n e g h i n i  in Pisa an Herrn See- 
tionsrath W. Hai d i ng er gerichteten Schreiben theilte Herr v. Hauer  ferner 
mit, dass es neuerlich geglückt is t , zahlreiche für die Kreideformation bezeich­
nende Petrefacten in der sogenannten Pietra forte, dem Gesteine, mit welchem 
Florenz gepflastert ist, aufzufinden. Es befinden sich darunter der Inoceramus 
Lam arckii und andere [noceramen, zahlreiche Ammoniten, Scaphiten, Crioceren, 
Hamites M ichelii, Turrilites Cochii u. s. w. Das Gestein hat pctrographisch 
grosse Aehnlichkeit mit dem eigentlichen Macigno und enthält auch die für diesen 
charakteristischen Fucoiden (F . Targionii, F. furcatus, F. in tricatus), dann den 
Nemertilites Strozzii. Es liegt aber immer unter den Nummulitenschichten, 
während der eigentliche Macigno über den Nummilitenschichten sich findet. Diese 
Beobachtung gibt eine glänzende Bestätigung für die bei uns immer aufrecht 
erhaltene Ansicht, dass nicht alle Sandsteine mit den genannten Fucoiden (W ie­
ner-Sandsteine) ohne Weiteres der Eocenformation zugezählt werden dürfen.


